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AM RANDE

BITS & BYTES

HOROSKOP

Lernen Sie dazu
Mars und Merkur im Wassermann lassen auf «Geistesblitze», Schlag-
fertigkeit und schnelles Auffassungsvermögen schliessen. Trainieren Sie
Ihre Gehirnzellen. Es gibt für alle Zeichen die Möglichkeit, sich neuesWis-
sen anzueignen.Wichtig dabei ist, anderen die eigenen Erkenntnisse nicht
aggressiv aufzuzwingen zu wollen. Geniessen Sie den lockeren spontanen
Informationsaustausch, ohne andere belehren zu wollen. Auch schnelle
Reaktionen werden durch diese Konstellation gefördert.

Wassermann
21.1.–19.2.

Fische
20.2.–20.3.

Sonne und Mars stehen zurzeit
in Ihrem Zeichen und unterstützen
Sie die ganze Woche über.Auch
Venus begleitet Sie liebevoll.
Die Sterne sorgen für ein Plus
an Selbstsicherheit, Power und
Durchsetzungsvermögen. Nun
können Sie in allen Lebens-
bereichen Erfolge erringen. Nur
zu, lassen Sie sich nicht bremsen!

Sie sollten sich in dieser Woche
öfter die Zeit nehmen und eine
körperliche Inventur machen.
Wie geht es Ihnen gesundheitlich?
Sind da kleine Probleme, die Sie
einfach beiseite schieben und
vernachlässigen? Ernähren Sie
sich gesund? Überlassen Sie nichts
dem Zufall, tun Sie aktiv etwas für
Ihr Wohlergehen!

Widder
21.3.–20.4.

Stier
21.4.–21.5.

In dieser Woche lernen Sie neue
Menschen und andere Sichtweisen
kennen und können dadurch viel
dazulernen. Manches davon mag
Ihnen vorerst dubios erscheinen,
doch bei näherer Überlegung ver-
fliegen die Unsicherheiten. Haben
Sie mehr Optimismus! Sie können
nur gewinnen, wenn Sie Ihren
Horizont erweitern.

Ihnen tut es in dieser Woche sehr
gut, Ihre empfindsame, gefühls-
betonte Seite auszuleben. Nutzen
Sie all Ihre Verbindungen, rufen
Sie Freunde an und öffnen Sie sich
für neue Erkenntnisse.Verlassen
Sie ausgetretene Pfade, Dynamik
und Reaktionsvermögen sind nun
gefragt. Dann schaffen Sie Ihr
Plansoll locker!

Zwillinge
22.5.–21.6.

Krebs
22.6.–22.7.

Nun können Sie es sich richtig
gut gehen lassen. Ihre Laune ist
einfach super, Sie verbreiten
Heiterkeit und können auch rich-
tig beschwingt sein. Gehen Sie
aus, kokettieren Sie und setzen
Sie sich selbst in Szene! Im Beruf
gilt es, sich verstärkt mit den
Kollegen auszutauschen und Infor-
mationen zu sammeln.

Es macht in dieser Woche wenig
Sinn, die eigenen Ideen auf Biegen
und Brechen durchdrücken zu
wollen und andere zu umgehen.
Vielmehr geht es darum, die Ideen
anderer anzuhören und in die
eigenen Pläne miteinzubeziehen.
Zusammenarbeit ist ganz wichtig,
Solodarbietungen sind sehr ge-
fährdet zu misslingen!

Löwe
23.7.–23.8.

Jungfrau
24.8.–23.9.

Diese Woche kommt es sehr stark
darauf an, wie Sie mit Ihrer Tat-
kraft umgehen. Die aktuellen
Sternenstellungen können dazu
führen, dass Sie missgünstig wer-
den, wenn andere im Vorteil sind
oder Sie nicht im Zentrum der
Aufmerksamkeit stehen können.
Am Ball bleiben, denn Ihre Leis-
tungen bleiben nicht verborgen.

Diese Woche ist es ausnehmend
wichtig, dass Sie all Ihre Vorhaben
durchdacht organisieren.Achten
Sie vermehrt darauf, dass Sie sich
nicht zu viel aufbürden lassen.
Besser gleich nein sagen, als nach-
her kritisiert zu werden. Prüfen
Sie auch, wem Sie vertrauen.
Manche wollen Ihre Hilfsbereit-
schaft ausnutzen.

Waage
24.9.–23.10.

Skorpion
24.10.–22.11.

Diese Woche ist es wichtig, sich
intensiv auf die Mitmenschen
einzulassen, sich mit anderen
Menschen zu treffen, neue Verbin-
dungen zu knüpfen, alte Kontakte
wiederzubeleben, einfach aktiv
und offen zu sein. Das inspiriert
Sie und bringt Sie auf neue Ideen.
Geniessen Sie diese Woche in
angenehmer Gesellschaft!

Diese Woche sollten die Dinge
eher reibungslos laufen.Auch Be-
ziehungen gewinnen an Beständig-
keit. Nun ist die Zeit gekommen,
sich zu entspannen und schöne
Momente zu geniessen. Im Beruf
Druck abbauen. Geben Sie den
Dingen Zeit, Ihre Kollegen können
mit Ihnen kaum Schritt halten. In
der Ruhe liegt die Kraft!

Schütze
23.11.–21.12.

Steinbock
22.12.–20.1.

In die Hände spucken und los-
legen. Sie können in dieser Woche
sogar ein bisschen auf «Risiko
spielen». Doch von Hasardieren
darf nicht die Rede sein. Nutzen
Sie alle seriösen Möglichkeiten,
die sich bieten. Es kann auch nicht
schaden, sich mehrere Wege offen
zu halten. Deshalb nicht gleich
festlegen.

Ehe Sie sich neuen Dingen zu-
wenden, sollten Sie sich dem
Bestehenden widmen und aktuelle
Pläne noch einmal gründlich
durchsehen.Vielleicht gibt es
inzwischen neue Ideen, oder es
hat sich manches bereits erübrigt.
Es ist in jedem Fall gut, noch ein-
mal alles genau zu überprüfen,
ehe Sie sich ans Werk machen.

Einige wissen
mehr, andere alles

Von Olivier Berger. – Immer, wenn
die Medien nicht mehr weiter wis-
sen, zitieren sie Experten. Nachfol-
gend die unvollständige Liste derer,
die in der Schweiz wirklich zu jedem
Thema etwas zu sagen wissen.

Politik: Claude Longchamps. Keiner
kann nachher so gut erklären, warum
man vorher hätte wissen können,
was später passiert. Ferienvertre-
tung: Iwan Rickenbacher.

Wirtschaft: Hans Geiger. Seit Beginn
der Wirtschaftskrise ist der Banken-
professor omnipräsent, indem er der
Realität flott hinterherhinkt. Ferien-
vertretung: Walter Wittmann.

Psychologie: Josef Sachs. Der foren-
sische Psychiater ist unbestrittener
Meister der Ferndiagnose, unabhän-
gig, ob es um Amokläufe, Selbstver-
stümmelung oder «Music Star» geht.
Ferienvertretung: der gesunde Men-
schenverstand.

Justiz: Daniel Jositsch.Wozu braucht
ein Land Professoren für Verwal-
tungs-, Straf- und jedes andere
Recht, wenn es ihn gibt? Ferienver-
tretung: Mark Pieth.

Lifestyle: Luisa Rossi. Legte einst für
das Schweizer Privatfernsehen Hand
an wandlungswillige Kandidatinnen.
Das reicht hierzulande locker zur
Expertin. Ferienvertretung: Nadja
Schildknecht.

Kultur: Rolf Knie. Der malende
Clown äussert sich ebenso gerne wie
kenntnisfrei in den Boulevard-
medien zu jeder Form vom Kunst.
Ferienvertretung: Heinz Julen.

Alleswisser: alt Bundesrat Christoph
Blocher.Wer eine Mission hat, macht
auch vor unbekanntemTerrain nicht
Halt. Der Ex-Magistrat weiss zu rest-
los jedem Thema etwas zu sagen.
Seine Ferienvertretung teilen sich
Erich Gysling und Nicolas Hayek.

«Rumpelkammer
der Seele»HOMÖOPATHISCH

Die Nasennebenhöhlen sind Knochenhöhlen ober-
halb derAugen und um die Nase. Normalerweise ent-
halten sie nur Luft. Bei einer Erkältung oder einer
Allergie können die Membranen in den Nebenhöhlen
jedoch anschwellen und zu viel Schleim produzieren.
Dadurch werden die Öffnungen zur Nase blockiert,
was ein «Verstopfungsgefühl» im ganzen Gesicht er-
zeugt.Wenn dann noch Bakterien in den festsitzenden
Schleim eindringen, bildet sich Eiter, der oft nicht
richtig abfliesst. Fieber und Müdigkeit lassen den Pa-
tienten sich sehr schlecht fühlen. Zudem kann der
Druck in den Höhlen immer schlimmer werden und
sich sogar bis zu den Zähnen erstrecken.
Verstopfungen und leichte Entzündungen der Nasen-
nebenhöhlen können wirksam mit Inhalationen sowie
Zwiebel- und Kartoffelauflagen behandelt werden.

Wer sich in der homöopathischen Taschenapotheke
auskennt, findet dort einige Mittel für die Akutphase.
Patienten mit einer chronischen Neigung zur Schleim-
einlagerung haben mit diesem Problem bei jeder Er-
kältung zu kämpfen. Niedrigpotenzen aus der Haus-
apotheke helfen da nicht mehr. Das Problem liegt
tiefer liegt und muss von einer homöopathischen
Fachperson mit Hochpotenzen angegangen werden.
Nebenhöhlen sind eineArt «Rumpelkammer der See-
le», für Tränen, die nicht fliessen, und schmerzende
Emotionen, die nicht verstanden werden. Hier liegt
der Sinn einer Krankheit, die durch ihre Lokalisation
eine Lösungs- und Heilungsmöglichkeit aufzeigt.

Die Autorin Zita Schwyter (46) ist dipl. Homöopathin SHI/HVS
mit eigener Praxis in Rapperswil.

Robustes
Outdoor-Handy

Das Sonim «XP3 Quest» ist genau
das richtige Handy für all jene, die
ihrem Mobiltelefon wirklich viel zu-
muten wollen oder müssen, etwa bei
Outdoor- und Offroad-Aktivitäten
oder Expeditionen. Als Nachfolger
des Sonim «XP1» ist das Handy nach
der DIN-Norm IP-57 und MIL-810F,
einem US-Militär-Standard, zertifi-
ziert und damit für den robustenAus-
seneinsatz geeignet: Stürze werden
durch die Gummiaussenhülle abge-
fangen, selbst das Werfen des Mobil-
telefons über eine Entfernung von
mehreren Metern kann dem Gerät
nichts anhaben. Ausserdem
ist es bis zu einer Tiefe
von zwei Metern was-
serdicht, sodass es etwa
bei einer Flussüberque-
rung nass werden kann,
ohne dass die Funkti-
onstüchtigkeit beein-
trächtigt ist. Die An-
schlüsse für Kopfhörer
und Netzteil sind mit ei-
nem Gummiverschluss
vor dem Eindringen von
Schmutz geschützt. Die
Tasten des «XP3» beste-
hen wie ein Grossteil des
Gehäuses aus Gummi.
Praktisch ist eine Zusatz-
taste an der rechten Sei-
te des Handys: mit dieser
lässt sich die integrierte
Taschenlampe des Hand-
ys bedienen.

Auch das Display ist gegen Kratzer
geschützt und liefert auf einer eher
bescheidenen Bilddiagonale von
1.8 Zoll eine Auflösung von 128 x
160 Pixeln mit bis zu 65 000 Far-
ben.
Das Tri-Band-Mobiltelefon unter-
stützt EDGE sowie Bluetooth 2.0,
UMTS sucht man vergebens. Dafür
verfügt das Gerät über eine beacht-
lich lange Akkulaufzeit von
320 Stunden im Bereitschaftsbe-
trieb.
Das Sonim «XP3 Quest» verfügt
über denWebbrowser Opera Mini so-

wie über einen SD-Card-
Steckplatz und über ein
A-GPS-Modul. Damit
kann das Handy auch
geortet werden. Der
interne Speicher um-
fasst 16 MByte. Das
Handy misst 119 x 56
x 25 Millimeter und
wiegt nur etwa 160
Gramm.
Das Sonim «XP3

Quest» ist für rund
450 Franken in den
Farben Gelb und
Schwarz im Handel er-
hältlich.

Der Autor Hans-Dieter Zim-
mermann ist Leiter des
Schweizerischen Instituts
für Informationswissen-

schaft SII an der HTW Chur.


